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Der Gedanke , den 22 . März des Jahres 1863 , den zwei -
hnndertjährigen GebnrtStag A . H . Francke ' s , in seinen Stiftun¬
gen feierlich zu begehen , regte sich lange vor dem Herannahen
dieses TagcS auf das Lebendigste. Nicht nur bei denjenigen ,
welche den Stiftungen unmittelbar angehörten , sondern in weiten
Kreisen machte sich das Bedürfniß geltend , an diesem Tage
dem Gefühle der Dankbarkeit für alle die Segnungen einen
Ausdruck zu geben , welche der HErr durch diesen seinen Knecht
vielen Tausenden , ja seiner ganzen Kirche in dem Laufe der
mm verflossncn zwei Jahrhunderte hatte zu Theil werden lassen .
Ganz besonders trat es , wie es nicht anders sein konnte , in
denjenigen hervor , welche einst der Waisenanstalt augehört und
dort leibliche Pflege , Erziehung und Unterricht empfangen hat¬
ten . Von ihrem Kreise gieng da .̂ r auÄ zuerst eine öffent¬
liche Anregung zur Berheiliguug an der bevorstehendenFeier
anS . Nach einer Aufforderung in Nr . 268 des Hallischen
Tageblattes fanden sich am 23 . November 1862 vierunddrei¬
ßig frühere Zöglinge der - Waisenaustalt in den Räumen der
Buchhandlung des Waisenhauses zu gemeinsanier Berathung zu¬
sammen , welche unter dem Vorsitz des zeitigen Coudirectors
Dr . F . A . Eckstein zunächst ein „ Comite für A . H . Francke 's
Secularfcier " aus frühern Zöglingen der Waiscuanstalt bilde¬
ten , die verschiedenen Generationen nnd Ständen angehör¬
ten . Es waren folgende Herren : Scharlach , Director der
städtischen Bürgerschulen , als Vorsitzender , Oswald Ber¬
tram , Administrator der Waisenhausbuchhantlung, A . Jske ,
Tischlermeister , G . Lindcmuth , uwä . tkuol . , Pinckernelle ,
Diaconus zu St . Moritz , W . Schwarz , Buchbindermeister ,
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Dr . G . Wcickcr , College am Köuigl . Pädagogium . Dieses
Comitu erließ am AndreaStage ^ ) 18l ', 2 nachfolgendes Schrei¬
ben , welches an alle Oi -̂ Imni , deren Aufenthalt zu ermitteln
war , gesandt wurde .

Halle , am Andreastage 1862 .

^ ^ ' - ' ^ -
ES ist ein gemeinsames Interesse der Franckc ' schcn Stif¬

tungen , deren Zögling auch Sie , geehrter Herr , einst gewesen sind ,
welches hiesige AnstaltSgcnesscnveranlaßt , für gegenwärtiges Schrei¬
ben Ihre persönliche Theilnahme in Anspruch zu nehmen .

Es wird Ihnen bekannt sein , daß mit dem 22 . März k. I .
der zwcihnudcrtjährigc Geburtstag des Stifters unserer
Anstalten A . H . Franckc ' s bevorsteht . Wie dieser Scculartag von
Seite » deS Dircetoriunis im Kreise der Stiftungen festlich begangen
werden wird , so liegt es nahe , daß anch ehemalige Zöglinge
der Franckc ' schcn Stiftungen an einer so bedeutenden Feier
sich entsprechend beteiligen .

In diesem Sinne hat sich vor Knrzcm ciue größere Zahl ehe¬
maliger Zöglinge der Waisen - Anstalt hier versammelt , über den Plan
zu einer gemeinsamen Betheiligung cinmüihig verständigt nnd das unter¬
zeichnete Comite mit weiterer Ausfübruug seiner Beschlüsse beauftragt .

Wir beabsichtigen im Einklang mit unsern Auftraggebern zu
einer persönlichen Vereinigung alter AnstaltSgcnosscniu ein¬
facher und augcmcsscucr Weise die Hand zu bieten . Wir bitten dazn ,
wenu es möglich ist , auch um Ihre Theilnahme und werden , sobald
sich die Anordnung der Fcstfcier und die. Zahl der etwa zu erwarten-
den Fremden genauer bestimmen läßt , nicht versäumen Ihnen weitere
Mittheilung zu machen , damit wir mit Ihnen und hoffentlich mit
noch recht vielen alten Waiscnhänscr Schülern in dem erhebenden Ge¬
fühl freudiger und dankbarer Erinnerung au die Anstalt , welche die
Pflegerin unserer Jugend war , uns vereinigen können .

Um aber solcher Gesinnung der Dankbarkeit cincu bleiben -
den Ausdruck zu geben nnd znr Erinnerung an den Scculartag

^ ) An diesem Tage , dem 30 . November , werden alljährlich in
Folge einer 1712 von dem Commerzicnrath Andreas Noscnthal
gemachten Stiftung Prämien an Waisenkinder, die dieser Auszeich¬
nung würdig siud , vertheilt .
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A , H . Francke ' s ein dauerndes Denkmal zu hinterlassen, haben wir
in freudiger Zuversicht auf die Mithülfe unserer alten Genossen zu¬
gleich den Plan gefaßt , wenn auch zu solchem Zwecke mancher ehe¬
malige Zögling seinen Mitteln nach nur wenig beizutragen vermag ,
dennoch mit den vereinten Kräften Vieler eine S ecularstistnng
znm Besten unseres Waisenhauses zu begründen .

Wir haben kaum nöthig , auf das Beispiel anderer Anstalten
hinzuweisen , bereu ehemalige Schüler zu Ehren ihrer Anstalt oder zum
Gedächtniß eines verdienten Lehrers oder Directors zum Theil bedeu¬
tende Stiftungen gemacht haben . Wir wissen ja , was wir eben den
Francke ' schen Stiftungen verdanken , und voll des zuversichtlichen Ver¬
trauens , welchem die Anstalt selbst , welche die Stätte unserer Bil¬
dung war , ihre Entstehung verdankt , wenden wir uns au Sie , wie
au Alle , welche mit uns in Erziehung oder Unterricht die Wohlthaten
von Francke 's Stiftungen genossen haben , mit der Bitte um Ihre
Beihülfe .

Eine genauere Bestimmung , zu welchem besonderen Zwecke
innerhalb des Anstaltslcbcns- der -Ertrag unserer Sammlung verwendet
werden solle , kann selbstverständlichmir unter sorgsältigcr Erwägung
der jetzigen Anstaltsverhältnisse im Einvernehmen mit dem Directo -
rium der Stiftungen und namentlich erst nach einer Uebersicht über
den Umfang der Beiträge getroffen werden , deren Einsendung
oder Zeichnung ebendarum möglichst bald zn wünschen ist .

Zunächst werden wir von hier aus keine Mühe schenen , die
weitzerstreutcn Zöglinge unserer Anstalten von der bevorstehenden
Feier und unserer getroffenen Vereinigung in Kenntniß zu setzen , und
wie wir bezügliche Bekanntmachungen in den öffentlichen Blättern
bereits erlassen haben nnd weiter erlassen werden , so bitten wir anch
Sie speciell , in Ihrer Gegend und im Kreise Ihrer persönlichen Be¬
kanntschaft sich die Verbreitung unseres Ausrufs angelegen sein zu
lassen , zu welchem Behufe wir Ihnen ans gefällige Mittheilung sofort
weitere Exemplare senden werden . Namentlich würden wir es mit
großem Danke anerkennen, wenn Sie durch eine Erklärung in gele¬
sene » Blättern Ihres Ortes unserem Aufrufe sich anschließenund rosp .
zur Annahme von Beiträgen sich bereit erklären wollten .

Wir ersuchenSie endlich , Anmeldungen , Beiträge und vor¬
läufige Zeichnungen dircct oder durch Vermittlung der nächsten Buch¬
handlung an den mituntcrzcichuctcn Buchhändler Bertram (Adresse :
Buchhandlung des Waisenhauses ) übersenden zu wollen , welcher ebenso
wie die übrigen Mitglieder des Comite auch alle weitereu Aufragcu
zu beantworten gern bereit ist .° 1 »



In der Hoffnung , dnrch nnser Schreiben Ihnen erwünschte
Gelegenheit znr Betheiligung an dein hohen Festtage unserer Anstalt
geboten zu haben

ganz crgcbcust

Das Comiti ! für A . H . Francke ' s Sccularfeicr .

Zugleich wurden ähnliche Bekanntmachungen in vielen
öffentlichen Blättern eingerückt .

Eine bestimmtere Fvrmnlirung der von Seiten des Co¬
mites beabsichtigten Stiftung nnd Feier des Festes , wie sie
durch wiederholte Berathungen festgestellt worden war , wurde
alsdann durch die nachfolgende Bekanntmachung vom IS . Fe¬
bruar 1863 veröffentlicht .

A . H . Franckc ' s Sccnlarfcicr betreffend .
Im Anschluß an nnsercn Ausrnf vom 3t) . November v . I . und

mit verbindlichem Dante für die bereits eingegangenen Gaben erneuern
wir an alle früheren Zöglinge nnd Schüler der Francke -
scheu Stiftungen unsere Bitte um Beiträge zn der

N . H . Frautkc ' scheu Sccularstistung ,
welche als Ausdruck der Verehrung für den Stifter des Hallischen
WaiscnbanscS nnd als Zeichen des Dankes früherer Schüler für die
durch Erziehung nnd Unterricht in den Franckc ' schcn Stiftnngcn genos¬
senen Wohltbatcn am 22 . März d . I . als am zweihn ndcrtjäh -
rigen Geburtstag A . H . Franckc ' s begründet werden soll .

Wir gedenken im Einklang mit den uns geäußerten Wünschen
diese Stiftung je nach der Smumc der weiter einlaufenden Beiträge
znr Dotirung neuer Stelle » aus der Waisenaustalt
sowie zu Stipendien für abgehende Schüler der Frauckc -
schen Stiftungen überhaupt zn bestimmen . Wir glauben so
am Besten im Geiste A . H . Fraucke 's zu handeln und sind versichert ,
daß wie bisher , so noch mehr nach Bezeichnung dieses wohlthätigen
Zweckes unsere Stifrnng in allen betheiligten Kreisen immer regere
Theilnahme finden wird . .

Die hicsigcFcicr dcs Sccnlartages A . H . Francke ' s
wird wegen des gleichzeitigen Gcburtsfcstes Sr . Majestät des Königs erst

am W . März
stattfinden . Wir gedenken an diesem Tage auch im Kreise der alten
Schüler eine Gedächtnißfeier A . H . Franckc ' s in dem großen



Versammtuugssaale der Stiftungen zn vcranstatten und danach znr
Erncnernng der persönlichen Bekanntschaft unter den alten Couunili -
toucn bei eiuem gemeiuschastlicheuFestmahle Gelegenheit zu bieten .
Nähere Angaben über diese Feier werden wir in der Zeit vor dem
Feste dnrch die hiesigen Blätter bekannt machen .

Auswärtigen , welche durch Vcrniittlnug des Comitv Quar¬
tier zu erhalten wünschen , werden wir uach Möglichkeit behülflich sein
nnd bitten rcsr, , Anmeldungen bis zum 15 , März sowie auch
weiter alle Zuschriften uud Sendungen an den mitnntcr -
zcichneten Buchhaudlcr Bertram (Adresse : Buchhandlung des Wai
senhanscS) gefälligst richten zu »vollen .

Halle , den 15 . Februar 1863 .

Das Comlt >! für A . H . Framkc ' s Sccnlarfticr .

Bvn Seiten des Direktoriums der Stiftungen ivnrden
inzwischen mehrere Druckschriften vorbereitet , welche auf die
Feier des Festes Bezug hatten und demnächst erschienen sind .
Es sind folgende :

Die Stiftungen August Hermann Francke ' S in
Halle . Festschrift zur zweiten Säcularfeier seines Geburts¬
tags herausgegeben von dem Directorium der Franckeschcn
Stiftungen .

Bier Briefe Angnst Hermann Franckc ' s zur
zweiten Säenlarfeier seines Geburtstags herausgegeben von
G . Kramer , Director der Franckeschen Stiftungen .

Xirtulioin , ssonlirrm ^ UAnsti ' Horirmrmi ? ranc1cü äis
XXIII msiisis Nlu -tii mrni 0IL >I0ev0I .XI1I in u-ulir

irmArm Orpln .>,nolr0plisi ^ udiies ve-lErn' trnäg , sx otlic-io
ineliciit Z? riäoric !us .-VnAustus Lclistsin . Irrest H .
? tÄiro1lli iilrrrg .tio äs Oi^ >Irmrc>tro ^ Irc:c> l̂ lirnvluzirsi .

August Hermann Francke . Festgabe zur zweiten
Säcularfeier seines Geburtstags an die Zöglinge der Francke¬
schen Stiftungen .

Dieses letzte Schriftchcn wurde am 21 . März an sämmt¬
liche Schiller und Schülerinnen vcr verschiedenen Anstalten der
Stiftungen , im Ganzen nahe an 3500 , vertheilt ; außerdem
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50V Exemplare an die städtischen Schulen ebenfalls zur Ver -
theilung überwiesen .

An eben diesem Tage wurden die Eingänge der haupt¬
sächlichsten Gebäude der Stiftungen und das Denkmal A . H .
Francke 's mit Laubgewiudcn und Kränzeu , das letztere durch
die Schülerinnen der höhern Töchterschule , festlich geschmückt .
Der 22 . , der eigentlicheGeburtstag Francke ' s , war mit Recht
ganz der Feier des auf denselben Tag fallenden Geburtsfcstcs
Seiner Majestät des Königs gewidmet . Doch wurde in der
Frühe des Morgens , während von dem Altaue des Waisen¬
hauses das Lied „ Nun danket Alle Gott " erklang , das Grab¬
gewölbe der Frauckeschen Familie auf dem Stadtgottesacker
von Waisenknaben mit Laubgewiudcn festlich geschmückt . Auch
gicng an diesem Tage bereits ein Schreiben des Magistrats
an das Directorium ein , durch welches demselben angezeigt wurde ,
daß von den städtischen Behörden als Ausdruck des DaukeS der
Stadt Halle für die mannigfaltigen Wohlthaten, welche sie
durch die Stiftungen Francke 's empfangen , drei Stipendien von je
50 Thalern , gegründet seien , von denen zwei Zöglingen der
höhcrn Schulen , das dritte einem Zögling , der sich einem
practischenBerufe widmen will , vorzugsweise einem Waisen¬
knaben , nach dem Ermessen des Directoriums gewährt werden
soll . An demselben Tage Mittags um 1 Uhr übergab eine
Deputation des Comitss für A . H . Francke 's Secnlarfeier ,
bestehend ans den Herren Scharlach , Jske , Schwarz
und Bertram , dem Directorium zunächst eine von E . v . d .
Emb d e in Cassel gefertigte gelungene Copie des trefflichen Bil¬
des Francke 's von Pcsne als Gabe der Zöglinge , die augen¬
blicklich noch studircn , mit der Bitte es in dem großen Vcrsamm -
lungssaal an Stelle des . wenig befriedigenden Bildes , welches
bisher dort sich befand , aufzuhängen . Außerdemhändigte sie ein
Schreiben ein , worin mitgetheilt wird , daß als Ergebniß der
bisherigen Sammlungen des Comitss 2SVV Thaler zur Grün¬
dung einer neuen Waiscnstelle dem Directorium zur Disposi -
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tion gestellt würden . Der Director Kra ni e r sprach im Namen
desselben seinen Dank mit bewegtem Herzen aus . Endlich traf
an diesem Tage von dem Herrn Buchhändler Hirt in Bres -
lau , der einst selbst verwaist bereits früher seine Verehrung
gegen Francke , den Vater der Waisen , auf mannigfaltige Art
bethätigt hatte , eiu Schreiben ein , womit er SV Thaler über¬
sandte , um sie zu gleichen Theilen an einen Waisenknaben und
ein Waisenmädchen zu vertheilen ; überdies 50 Excmplare der
in seinem Verlage als Jubclschrift in zweiter , von dem Herrn
Coudirector Di-. Eckstein ueubearbeitctcr Auflage heransge -
kommenenpopulären Lebensbeschreibung A . H . Francke ' S , deren
Ertrag er für die hiesige Waiscnanstalt nnd das Waisenhaus
iu Lübeck , seiner Vaterstadt , zu gleichen Theilen bestimmt hat .

UcbrigcnS gewann der Tag dadurch uoch eine » beson¬
ders festlichen Character , daß , da es gerade ein Sonntag
und zugleich sehr schönes Wetter war , die festlich geschmückten
Raume der Stiftungen , namentlich Nachmittags , von der Be¬
völkerung Halle 's sehr zahlreich besucht wurden . Es war wie
eine Wallfahrt zu dem Standbilde Francke ' S .

Am Abend uni ti Uhr fand , wie in Glaucha in der
Predigt am Mvrgen ans Francke besonders Bezug geuommcu
war , iu der St . UlrichSkirchc, an welcher er von 171S bis zu
seinem Tode das Pfarramt bekleidet hatte , ein besonderer Got¬
tesdienst zu seinem Gedächtnis; unter zahlreicher Betheiligung
statt . Nach der von dem Herrn Ober - Pfarrer Wcicke gehal¬
tenen Liturgie , welche von treffend gewählten Gesäugeu deö
Chors begleitet war , folgte die Predigt des Herru Ober - Dia¬
conus Sickel , die er die Freundlichkeit gehabt hat zur Veröf¬
fentlichung an dieser Stelle mitzutheilen .
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